
Einsamkeit 
Existenzielle Erfahrung und gesellschaftliche Herausforderung

Einsamkeit in der Kindheit und Jugend
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1. Einsamkeitsverständnis
 

▪ (Un)freiwillige Einsamkeit (Noack 2022)

Individueller 
Einflussbereich

Individuell nicht beeinflussbare 
Aspekte 
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2. Einsamkeit in der Kindheit und Jugend: Ursachen und Folgen
 

▪ Kindliche Einsamkeit und (dys)funktionale Interaktionen mit Bezugspersonen

• Die sozialen Mindestgeste (Herbst 2010) meint eine

− qualitativ genügende, 

− begegnende Hinwendung,

− einer sozial verantwortlichen primären Bezugsperson, 

− eines von dieser Person sozio-emotional abhängigen Kindes

− als verlässliche und verbindliche Antwort

− auf überwiegend wahrnehmbare Anzeichen 

− der aktuellen Bedürfnislage.
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2. Einsamkeit in der Kindheit und Jugend: Ursachen und Folgen
 

▪ Kindliche Einsamkeit und kindliche Lebensumstände

• Zeitliche und örtliche Verinselung kindlicher Lebenswelten (Zeiher, Zeiher 1998)

• Protektionismus (Resch, Lehmkuhl, 2005)

• Defizitorientierung (Herbst 2010)

• Trennung / Scheidung (ebd.)

• Kompensatorischer Medienkonsum (Fumagalli et al., 2021)
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2. Einsamkeit in der Kindheit und Jugend: Ursachen und Folgen
 

▪ Jugendliche Einsamkeit und (dys)funktionale Interaktionen mit Bezugspersonen

• Die Anbahnung und Pflege außerfamiliärer Peer-Kontakte kann erschwert werden, wenn u.a.

− Diskriminierungserfahrungen gemacht werden (vgl. Luhmann et al., 2023: 14),

− ein geringer sozioökonomischer Status Teilhabemöglichkeiten einschränkt und mit Scham 
einhergeht (vgl. Dittmann, Goebel, 2022),

− regionale Faktoren die Erreichbarkeit von Begegnungs- und Freizeitorten erschweren (Das 

Progressive Zentrum et al., 2023) und / oder

− physische Einschränkungen, psychische Erkrankungen (Hutten et al., 2022) oder Persönlichkeits-
merkmale (emotionale Instabilität, Introversion, geringer Selbstwert [Buecker et al., 2020]) die 
Kontaktanbahnung und -pflege erschweren.
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2. Einsamkeit in der Kindheit und Jugend: Ursachen und Folgen
 

▪ Individuelle und gesellschaftliche Folgen chronischer unfreiwilliger Einsamkeit

Individuelle Folgen Gesellschaftliche Folgen

(Früh)kindliche Einsamkeit kann Jahre später zu 
psychischen Beeinträchtigungen führen (Borg-Laufs, 
2022: 169).

Verringerung prosozialen Verhaltens (Gasteiger-
Klicpera & Klicpera, 2003). 

Physische Beeinträchtigungen  (u.a. schlechte 
Schlafqualität [Zheng et al., 2022], ungesundes 
Essverhalten [Mason, 2020]).

Vertrauensverlust in Mitmenschen (Goldenberg et 
al., 2017).

Verringerte Schulleistung und -zufriedenheit (Eccles 
et al., 2023).

Vertrauensverlust in Institutionen (Schobin, 2018)

Geringeres Einkommen im Erwachsenenalter (von 
Soest et al., 2020).

Hinwendung zu (rechts)extremen Gruppen-
bindungsangeboten mit Aufwertungspotenzial 
(Das Progressive Zentrum et al., 2023).
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3. Einsamkeit in der Kindheit und Jugend als Ressource?
 

▪ Kindliches Alleinsein

▪ Jugendliches Alleinsein

• Soziale Mindestgeste (Herbst 2010) erforderlich um 
beobachtend zu reflektieren: Geht das Kind im 
Alleinspiel auf oder ist es ein Indikator für kindliche 
Einsamkeit? 

• Beobachtung des Kontextes und der Inhalte allein 
verbachter Zeit, um zu reflektieren, ob allein erbrachte 
Aktivitäten dazu dienen unfreiwillige Einsamkeit zu 
kompensieren (Luhmann et al., 2023; Borg-Laufs, 2022).
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• Primäre Bezugspersonen und (Früh)pädagogische Fachkräfte für Soziale Mindestgeste 
(Herbst 2010) und eine schamfreie sowie kindgerechte Kommunikation über Einsamkeit 
sensibilisieren.

• Mit Kindern über Einsamkeit sprechen (Lehmann 2023)

• Einsamkeitsunspezifische Kontaktgelegenheiten für alle Kinder und Jugendliche an sozialen 

Orten schaffen (Noack, 2024b), bspw. durch den Ausbau offener Kinder- und Jugendarbeit.

4. Einsamkeit in der Kindheit und Jugend: Prävention und Unterstützung 

▪ Prävention

▪ Unterstützung

• Kombination evidenzbasierter Interventionen (Masi et al. 2011) mit einsamen Menschen, die 
Hilfe (auf)suchen.

• Zugehende und aufsuchende (Soziale) Arbeit intensivieren (Noack, 2022, 2024a).

• Stigmatisierungs- und schamfreie Unterstützung im Kontext von Interventionen, bei denen 
es nicht um Einsamkeit geht (Noack 2024b). 8
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